
Osteroktav  19.04. – 27.04.2025 
Zuspruch: Fürchtet euch nicht der Herr ist auferstanden (Matthäus 28.5,6) 

 

 

Ewiges Licht: Brennt für †Johann Reischer  

Karsamstag  

19. April  
Tag der Grabesruhe 

Jesu 

19.00 Osternachtsfeier mit Feuerweihe & Speisenweihe 

  musikalisch gestaltet vom Pfarrchor  

  Für †Eltern Maria & Johann Habersatter     149 
21.00 h Feier der Osternacht in Rohrbach 

Ostersonntag  

20. April  

Hochfest der 

Auferstehung des 

Herrn  

08.45 Osterhochamt , Speisenweihe & Ostereichersuchen  
 Fam. Wurmetzberger für †Gattin Gertrude, Eltern, Schwiegereltern, 

 Geschwister & Schwiegersohn Franz Fuchs               18/35/62/64 

 Für die Verstorbenen der Familien Schmölz & Nachförg  

 Johanna Karrer für †Schwestern Stefanie & Christine  

 Für die Verstorbenen der Familien Obermaier & Kaiblinger  

10.30 Hl. Messe im Landespflegeheim 
  für †Eltern Ludwig &  Hermine Renz & †Geschwister              163 
10.00 h Osterhochamt in Rohrbach 

Ostermontag  

21. April  
08.45 Festgottesdienst                  10.00 h Gottesdienst in Rohrbach 
 Fam. Gram für †Großeltern Gram & Zöchling  

 Für †Gatten & Vater Johann Reischer zum 85. Geburtstag  

 Maria Fritthum & Elisabeth Marhold-Wallner  für †Eltern Hermi 

 & Franz Wallner, besonders zum 100. Geburtstag der Mutter & zum  

 6. Sterbetag des Vaters  

 Franz Habersatter für †Johann Reischer                  51/85/137/159 
 

Dienstag 

22. April   

 

14.30 h Seelenmesse & Begräbnis v. †Hr. Friedrich Schiefer in Rohrbach 

Mittwoch 

23. April    

 

 

18.30 h hl. Messe in Rohrbach  

Donnerstag  

24. April  

  

 18.30 Hl. Messe & Anbetung vor dem Allerheiligsten        
    

19.30 h Vortrag mit Benno Kapelari im Pfarrzentrum 

Freitag  
25. April  
 

 

07.30 h hl. Messe in Rohrbach  

18.00 h Gebet um den Frieden in der Pfarrkirche Rohrbach   

Samstag  

26. April  
 

18.30 Rosenkranzgebet  

19.00 Vorabendgottesdienst  
 Für †Eltern Maria & Johann Habersatter    149 

Sonntag der 

göttlichen 

Barmherzigkeit  

27. April  

Weißer Sonntag 

08.45 Pfarrgottesdienst                   10.00 h Gottesdienst in Rohrbach   
 Für †Geschwister, Schwägerinnen & Schwager  

 Johanna Keiblinger für †Eltern, Bruder, Schwägerin & Neffen  

 Fam. Wurmetzberger für †Magdalena Habersatter & Johann Reischer  
  

Marterlwanderung: 

Treffpunkt: 13.30 h Bernau (ehem. Gasthaus in der Kasbergstraße)  
 

Ostersonntag,  20 . April 2025 

Lesejahr  C  

1. Lesung: Apostelgeschichte 10,34a.37-43 

2. Lesung:       1.  Korinther 5,6b-8 

 

Evangelium:  Johannes 20,1-9 

 

Da gingen Petrus und der andere Jünger 

hinaus und kamen zum Grab; sie liefen 

beide zusammen, aber weil der andere 

Jünger schneller war als Petrus, kam er als 

Erster ans Grab. Er beugte sich vor und sah 

die Leinenbinden liegen, ging jedoch nicht 

hinein. 
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Sprechstunden von 

Pfarrer P. Josef :  
Samstag nach der Vorabendmesse 

oder nach telefonischer 

Terminvereinbarung. 
 

 Kanzleistunden 
    

   Dienstag, 13.00 – 16.30  

   Freitag keine Kanzleistunden  

 

Für dringende seelsorgliche 

Notfälle:  0664/80181223 

 

 Beichtgelegenheit 
 

nach Vereinbarung 

 

 

 Kontaktdaten 
 

Adresse: 

Feldgasse 36 

3170 Hainfeld 

 

Telefon: 

02764 2322 

 

E-Mail: 
hainfeld@dsp.at  

 

Internet: 

www.pfarre-hainfeld.at 

 

Falls eine Seelenmesse 

stattfindet, entfällt an diesem 

Tag die Abendmesse. 

Pfarrer P. Josef,  

Pfarrkirchenräte, Pfarrgemeinderäte &  

Sekretärin Annemarie Spiegl  

wünschen ein gesegnetes Osterfest. 

 
Bibelwort: Johannes 20,1-9 

Man hat den Herrn aus dem Grab weggenommen. 

Hier ist ein großes Laufen. Frauen und Männer hin zu einem Grab, das leer 

ist. Dafür liegen Leinenbinden herum. Alle laufen, schauen, verstehen nicht 

und reden darüber. Es ist sozusagen der Moment vor der Erkenntnis. Man 

weiß: Hier stimmt etwas nicht. Man weiß aber noch nicht, was nicht stimmt 

und wohin das alles führen soll. Aufgeschreckt wirken alle. Aber noch ohne 

Sinn und Verstand, geschweige denn einem Ziel. Es ist die Erregung vor der 

Auferstehung. Aber woher sollen sie es auch wissen. Sie sind ja wie kurz vor 

dem Sonnenaufgang, bildlich gesprochen. Sie sind Menschen in Gottes Nähe, 

die noch nicht wissen können, was Gott vermag. Noch sehen sie nur Leere, 

Leere des Grabes. Und auch wenn Jesus mehrmals angedeutet hat, dass Gott 

größer ist als der Tod – die Frauen und Männer hier kennen nur den Tod. 

Sie können das Leuchten nach dem Tod nicht kennen, selbst wenn sie davon 

gehört haben. Sie sind noch voller Schrecken, was hier geschehen ist; 

Ungeheuerliches nämlich: Man hat ihnen den Herrn weggenommen … Hat 

man aber nicht. Man hat den Toten weggenommen, um ihn den Menschen 

zurückzugeben. Als den, der er ist: die Liebe der Welt. Liebe stirbt nicht, sie 

wird verwandelt. Wir trauen ihr und werden den Himmel fühlen; als Gottes 

weiten Mantel um uns. 

Michael Becker 
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